
Iheo- 20016 der Presse (Uniäa Catoölica Latıno-americana de Imprensa, und der
logisches katholischen und internationalen Organisation Kino und Audiovisuelles

Forum (Organizacäo Catoölica Internacıional do Cinema Audiovisual, OCIC) SOWI1e die
Stärkung des Ortssekratariats für einamerika Sal-OCIC) WaäaTrTen wichtige
Ereignisse mı1t Blick auf das ommunikationshandeln der Kıiırche auft dem latein
amerikanischen onunen
DIie edeutung VOIll Nnier irtfica angesichts der atsacne noch gesteigert,
dass kurz nach der Promulgierung des Dekrets ein1ge lateinamerikanische
Länder YEW.  (0)  6 und blutige ıliıtär.  uren rleben mussten Im HKalle Bra-:
siliens übernahm die brasıilianische Bischoiskonfiferenz (Conierencia dos B1Spos
do Yas: CNBB die Funktion eines zivilgesellsc.  ichen eurs, indem S1Ee
die konstitutionellen Rechte verteidigte und die Folterungen und die Willkür des
Regımes denunzierte. In diesem Kontext spielten die hauptamtlichen Katholiken,
teils 1n Körpersc  en organısiert, Kampf Iür elne emokratisierung des
Landes eine wichtige Rolle
In einem zweıten WO INa die Kommunikationsmedien eigens
die Kirche erobern. In Brasilien wurden katholisch inspirlerten Rundiunk und
Fernsehsendern Konzessionen bewilligt eute o1Dt solche Sender 1n viel
laltigen und unterschiedlichen Formen. Mit Blick auf diese ntwicklung, die sich
auf SAllZ einamerıika ausgeweltet hat, bedari der beständigen €  eilung,
sodass die Konzessionen leiben können und die rogrammgestaltung
der Sender STEeTSs ueund der Welt VOIl eute zugewan sSe1l

AÄus dem Protuglesischen übersetzt VONn Miram Leidinger

‚Inter INTICA  al in Asıen
Franz-Josef Fiılers

Zu eginn des Pontiflikats VOIL aps Johannes XXIM versammelten sich z
100 1SCNO{e Aaus ZallzZ Asien VO  3 bis ZU Dezember 1958 1n der
Universität Santo Tomas 1n Manila, ber die rasche Ausbreitung des Kommu-
NiISsSmus auf dem gesamten Kontinent diskutieren Damals WaäaTrTen SAllZ China
und Teile Vietnams kommunistisch reg1e eine nzahl welterer Länder stand
kurz davor. DIie Hauptsorge der 1SCHOIe betraf die rage, WIEe auf diese
mutmafßliche Bedrohung reagleren So Johannes XX hatte den Pro-Prä
fekten der Kongregation für die Evangelisierung der ölker, Gregoire-Pierre



Francol1s M Agaglanlan, ntsandt, der 1M amen des Papstes auf die Franz-
0SWichtigkeit moderner Kommunikationsmitte hinwies und einen Radiosender als
Fılerseinz1ge Möglichkeit vorschlug, die Christen 1n China erreichen, die VO  = est

der Welt abgeschnitten Walilell Das alles geschah sechs ochen bevor aps
Johannes KKla 25 Januar 1959 1n St Paul VOT den Mauern 1n Rom eın
(0)1VA ankundıgzte Der Erzbischof VOIl Manila, NO JEr antos, or1H den
orschlag mı1t dem Radiosender auf und erk]l. sich bereıt, ihn gemeinsam miıt
einer eigenen Sendestation für die ilippinen einzurichten. So ntstand 10
Verıitas.
Diese 1mM Zusammenhang mıt 10 Veritas eriolgten selben Zeit WIe
die Vorbereitung der okumente für das bevorstehende /weite Vatikanische
ONZ. denen VOIl nfang auch ein LText ber die sozlale ommunikatio
gyehörte, die Johannes XXIIM offenbar besonders interessierte 1 uch WenNnn das
Manila-Projekt In den Vorbereitungstexten des Konzils N1IC. 1re erwähn 1st,
IU USS ennoch als verwandtes ema und Parallelentwicklung betrachtet
werden, denn zwischen den Konzilssitzungen 1n Rom en mindestens ZWwel
Sondertreifen VOI Konzilsvätern Aaus Asıen STa die sich miıt dem Radio-Veritas
Projekt befassten Es ist jedoch N1IC klar, ob und WIe diese atsache auch den
Vorbereitungen des okuments Inter Mirifica 1n eziehung gesetzt werden kann
Zu edenken ist allerdings, dass das einz1ge aslatısche Mitglied der Vorberei-
tungskommission VON nier Mirifica, der Direktor tür soz]lale Kommunikation der
Erzdiözese anıila Msegr Justino Ö ın der genannten Funktion auch den
Vorbereitungen 10 Veritas beteiligt Nach dem eginn des Konzils
16 Oktober 1962 wurde elnNe ITuppe VOIl Konzilsvätern 1n die Kommission für
das OoOkumen: ber SOzlale Kommunikation EW oder dieser zugewlesen.
/Zwel Kommissionsmitglieder amen aus
Ası]en: Bischoif Paul Yu Pin VOIll Nanking,
der spätere Erzbischof VOI aıpeh, und Franz-Josef Eilers SVD WT Von 1995 DIS
Bischofif ebastian Valloprilly Aaus Te  = Geschäftsführer der „Dienststelle für SOoziale Kommuni-
cherry ın Indien, der VO  3 aps selbst katıon ” der Föderation der Asıatischen Bischofskonferen-
ernannt worden In der Konzilsdeba:’ zen (FABC) und istjetzt ıhr Berater. 2007 inıtterte
te ber das betreffende Ookumen amen der Päpstlichen Universität anto Tomas In Manila einen

Masterstudiengang „Pastorale Kommunikation”, der
VON 0’/ Interventionen s1ieben Aaus aslatı- Inzwiıschen Absolventen QUS NeUun asıatıschen andernschen Ländern vier Aaus Indien und Je hat. Fr Ist außerdem Direktor des „Asıan Research Centre
weils eline Aaus China, Korea und Indone for Religion and Socıial Communication”" der St
S1en. John’s University In Bangkok, IThailand. Anschrift: Asıan
Als Dezember 1963 die endgültig Besearch Cen ter for eligion and S0ocıal] Communication,

St John's University, Ladprao, Bangkok, IhaılandVersion VOIl Inter Mirifica verölfentlicht
wurde?, das okumen VON Uur-

F-Maı Heilers@gmail.com.
sprünglic 4 aul mehr aragra
phen zusammengeschmolzen, die als die „wesentlichen rundzüge der Lehre und
der allgemeinen Seelsorgerichtlinien“ angesehen wurden. Irgendwann 1mM Auie
dieser ntwicklung hatte das okumen: selinen Praxisbezug verloren, der
ursprünglich 1n den Abschnitten ber die verschiedenen Medien en  en SCWCE-



Theo- SCI1 diese en beinahe die älfte des Dokumentenentwuris ausgemacht.
logisches Aufgrund dieser Entscheidung und der atsache, dass viele selbst den gekürztenForum Text nach proiessionellen Standards für HIC ausreichend hielten, cheint 1n

Asıen VOI diesem OoOkumen!: aum mehr als der 1te Kenntnis
worden SeIN. SO sich, VOI einem Abdruck des OKUmMEeNTS selbst einmal
abgesehen, 1963 und uch 1n den Folgejahrgängen 1n e]ner der führenden eol0o
gischen eitschriften, dem ULeNn Ecclesiastico der kirchlichenaten der
Päpstlichen Universitä?; Santo Tomas 1N Manila, eın einziger Belitrag ber das
besagte Konzilsdekret In anderen aslatischen Ländern verhielt sich ähnlich,
ODWO dieser rage och keine eigene Untersuchung 1Dt Das 1st jedoch

eın erster Eindruck Von e]Ner anderen Wart  CD Aaus betrachtet lassen sich
urchaus auch wichtige und positive ntwicklungen auizeigen.
nier irtfica entwarti klare Strukturen das kirchliche Kommunikationswesen,
und das wiederum wirkte sich ıuch auf die en 1n Asien au  N Die Kommun!1-
on mittels der verschiedenen damals verfügbaren Medien Presse, Aad10 und
Film solle, der orschlag des Dokuments, VON nationalen Stellen organisiert
werden. Hür den Vatikan selbst wurde dieser orschlag VON aps Paul M
umgesetzt, der 1 April 1964 die Päpstliche Kommission für die sozialen OMMUNLI-
hationsmittel einrichtete; sollten entsprechende rgane auf der ene der
nationalen Bischoifskonferenzen Iolgen.
erar' Mongeau OMI, Bischof VON OTAaDaTto auf den ilippinen, das einzıge
aslatische Mitglied dieser Päpstlichen Kommission des ans In sSeiıner

OTabDbaTto 1 en der iılippinen verans  ete die UNDA, die internatio0-
nale atholische Organisation Aadı0 und Fernsehen, VO  3 bıs ZU Junı
1967 den ersten katholischen Radiokongress Asien.®* und 120 eilnehmer
Aaus 2 aslatischen Ländern, ZWel eilnehmer aus Ozeanien und eine nzahl
Europäer wohnten der röfinung bel, der Bischof sich usführlich auf Inter
irifica eZ0g „DIie Kirche ist 1mM Verzug”, sagte e 9 „doch die 1SCHO{ie des
I1 Vaticanums aben das erkannt und deshalb Inter Mirifica als eines der 16
Konzilsdokumente approbiert.” Und weıter sagte den AÄAnwesenden: 99  C  on
aps 1US XI und aps 1US XI en Enzykliken ber die Massenmedien
verfasst, doch erst das I1 Vatıcanum hat unls diese Charta gegeben Das 0oNz
WO aten, keine Worte, aten überall auf der Welt Wenn S1e das ekre
sorgTältig lesen, werden S1ie ieststellen, dass wlederholt Worte der Dringlich-
keit verwendet klingt WI1Ie eine Posaune, die unls aten ma“
Im welteren Verlauf ezieht sich der Bischof insbesondere auf die nationalen
WIe diözesanen ommunikationsstrukturen, WI1e S1Ee Inter irifica miıt dem
Päpstlichen Rat vorgeschlagen hatte Außerdem nenn als e1InNe der ulgaben
der Päpstlichen Kommission die Vorbereitung einer Pastoralinstruktion, 1n die
als Kommissionsmitglied benfalls involviert Ferner WIeSs darauf hin, ass
die HNEUE vatıkanısche Kommissıion „Recherche, Forschung, orgaben das
Apostola und „Zusammenarbeit mıiıt den Bischoiskonfiferenzen“ verpilichtet
Ssel, „weil S1E ihrer Natur ach eiIn OÖrgan des Uud1uUumMSs und der Forschung ST
Der Bischof sich ausführlich ber die Notwendigkeit und die Zustän



Franz-digkeiten nationaler und diözesaner Stellen und erkl:  © dass auf den PP1
JosefNnenNn bereıits eın nationales Büro und 1n allen Bistümern des es zudem
Fılersdiözesane Gremien ex1istierten. Des Weiıteren rei der Bischof diese rgane dazu

aufl, CN zusammenzuarbeiten und miıt gemeinsamen Forschungsprojekten, Kon
{ferenzen und Seminaren „  msetzung eines ımfassenden Plans“ beizutragen.
uch Indien und Indonesien verfügten diesem Zeitpunkt schon ber eigene
nationale Büros.
Bel derselben Gelegenhei nahm auch der NDA-Vorsitzende Msgr Haas
(Schweiz auf nier Mirifica eZzug und sagte 7  ‚WO. 1n der Jetzıgen Fassung
unvollständig, 1st (das Dekret| VOIl oroiser Bedeutung, we1l allen weılteren
V1  en der IC1 Bereich der sozlalen Kommunikation als Grundlage
dienen kann  6 „DIie estätigung des Rechts auft Information 1mM
weılteren Verlauf hinzu, sSe1 „einer der grundlegendsten Punkte desDe

Dıe Pastoralinstruktion Communio et progressio0
Als Mitglied der Päpstlichen Kommıissıon für die sozlalen ommunikationsmittel
er. Bischof Mongeau 1967 VOI den Teilnehmern 1n Cotabato, die 1N Nnter
irtfica vorgeschlagene Instruktion werde voraussichtlich bis Herbst desselben
ahres erscheinen. Tatsächlich dauerte die Abiassung jedoch sehr viel änger
Diese Pastoralinstruktion ist die „Fruch VOIl nter irifica Von Experten VOI-

ass und 1971 veröffentlicht, hatte S1e 1n Asıen elne weltaus gyrößere Wirkung als
Inter irtfica selbst.
Miıt Blick auft die Akzeptanz und msetzung dieses Dokuments organıslierte der
amalige ekre (und spätereJund Vorsitzende) der Päpstlichen Kom
M1SS10N, Msgr Andrea ESKUTF, Konierenzen auf den verschiedenen Tateılen
DIie Konierenz Asıen fand VO  = bis Z ugus 1974 ın Tokio statt. Sie
wurde auf drei Regionalkonierenzen vorbereitet, konnte sich aruber hinaus ber
auch auf die se1t Inter Mirifica ın Asıen ereıts vorhandenen Strukturen und
Erfahrungen tTUutzen Die Empiehlungen dieser Pan-Asiatischen Konferenzen der
bischöflichen Kommissionen für soziale Kommunikation gyliedern sich 1n eiıne Einlei
tung und sechs Kapitel, Namlıc Strukturen, Finanzen, audiovisuelle
Medien und K1ino, Presse, Radıo und Fernsehen, Medien und Bildung.*
nter 99  uren  .6 bestätigt das okumen Asıen die dreigeteilte
der Gremien auf 4) diözesaner, D) nationaler und ®) kontinen  er ene Das
Letztgenannte bezieht sich auf ein Organ der 1970 gegründeten Föderation AS1a-
tischer Bischofskonferenzen FABC) die auch die Planung und Programmge-
staltung VOIN 10 Veritas Asien uständig SCWESCH on hler wird mi1t
ezug auf Inter irtfica und den „Einsatz“ geeigneter „Schulungsmöglichkeiten
Universi  en und Schulungseinrichtungen” auf lokaler ene der Bedart der
aslatischen Kirche „geschultem Personal“ hervorgehoben. ulgegriffen
außerdem der schon nier irtfica ormulierte orschlag eines „Weltkommun:i-
kationstages“ und selner Botschafit Kınige aslatische erWIe Malaysla und



Iheo- Indien aben diesen Tag als besonderen Anlass begangen, andere er hinge
logisches CN leider nicht, 65 sSEe1 denn, das aber auch auf den ilippinen ın der

Forum Sonntagsmesse Alıl- Sonderkollekte aDZ  en
Das Kapıitel ber die Finanzen 1mM Tokioter Okumen: lordert die verschiedenen
er aul, die Mittel selbst beschafien, S1e aber auch die Möglichkeit elner
Finanzlerung Von außen. Das AV /Kino-Kapite. ezjeht sich Z einen mıiıt S@e1-
L1  = VerweIls auft tradıtionelle Arten der oMMU  atio 1n aslatischen Kulturen,
VOT allem aber insoiern auft Inter irtfica, als die Wichtigker der audiovisuellen
Medien unterstreich: Dieses ema hat auch das Abschlussdokument der Ası]en-
synode 1998 KEcclesia In Asıa auigegrifien. Herner enthält das Kapitel einıge
allgemeine Empifehlungen Presse, ZU Bedari Veröfentlichungen und
ıteratur 1n der jewelligen Landessprache und ZUT Notwendigkeit nationaler
rganisationen katholische ournalısten mıiıt dem Ziel, die gebührende Pro
fessionalıität EW  eisten. Zum ema ad1lı0 und Fernsehen Ahnliches
yesagt Das Tokioter okumen betont jedoch auch die Notwendigkeit einer
sachgemäßen OrSChung und ezieht sich hier 1n besonderer Weise auf 10
Veritas Asien, jenes Projekt, das zeitgleich miıt den Vorbereitungsdokumenten

VOIL Inter irifica entstanden
Das besondere Augenmerk, das nier irtfica auft AaNgEMESSENE Schulung und
Ausbildung richtet, VOIl den 1974 ın Tokio versammelten asiatischen
Bischöien erneu:‘ auigegrifien, die sich auf den betrelienden SCHANIL VOI Com
MUNIO eT Drogress10 beziehen. Dieser SCHNT basijert auf dem orgänger-
okumen Inter irtfica und verlangt, dass die „kirchlichen Oberhirten | auft
diesem G  1€'  F das CI mi1t der Verkündigung des vangeliums verbunden ist,
„Ihrem Auftrag eilends nachkommen“ sollen Nr.13). Für ihre Ausbildung sSEe1
„rechtzeitig | sorgen“ (Nr. 15) damit „der rechte eDrauc der sozlalen
Kommunikationsmittel“ (Nr 16) ZEW:  eistet sSe1 Kıinige Seminare und Äus-
bildungshäuser VOIlL Ordensgemeinschaiten 1n AÄAsıen bieten gelegentlich Medien
urse All, die Jedoch aum 1n ein breiteres Programm der „sSozlalen Kommunika-
tion  6 eingebettet Sind. Diese Kurse vermitteln praktisches und theoretisches
Wissen ber den Einsatz VOIL Medien, jedoch nichts dergleichen auf dem Gebiet
der pastoralen Kommunikation, die sehr viel mehr voraussetzt als den lachge-
echten eDrauc VOI Medien und Technologien.

Das uUro fuür sozlale Kommunikation der FABC

Inter irifica hat den Terminus „Sozlale Kommunikation“ als Oberbegriff alle
Arten VONl Massenmedien eingeführt Tatsächlich aber geht sozlale Kommunika-
tion ach heutigem erständnis weıt ber Medien und Technologie hinaus und
etri alle kFormen der Kommunikation 1n der menschlichen Gesellschaft
Au{ dieses Verständnis beruft sich auch das Büro sozlale ommunikatıio der
FABC, das gyleich nach Gründung der Föderation 1970 selneel aıufnahm und
1974 auf der ersten Vollversammlung 1n alpe. insbesondere 1 Hinblick auft die



erantwortung für 10 Veritas Asıen endgültig se1ine eigene Rechtss  tur Franz-
0Seerhielt DIie 1n nter Mirifica orm  en Anliegen sollten ber 10 Veritas
Fılershinaus 1n die Aktivitäten der FARCGC eingebunden werden. 1es insbesondere

se1t 1996 umgesetzt: Damals führte INa Jährliche Treffen der mi1t Kommunika-
tionsangelegenheiten befassten asjatischen 1SCHNO{ie und ihrer Sekretäre (
shops M t“] und überdies Zusammenkünfte bestimmten Themen e1n, die
allen interessjierten Bischöifen ÄAsıens olfienstehen (Bishops' Institutes ior 0C]1:
Communication: BISCOM). Alle diese Konferenzen wıdmen sich ausgewählten
Fragen.° DIie letzte iand 1 November 2013 1n ıbodscha dem ema 7!5
Jahre nier irtfica 1n Asıen“ STATTt und hob erneut die asienspeziÄischen Heraus-
jorderungen WwI1e etwa die Notwendigkeit geeigneter nationaler Strukturen, aber
auch aNngEMESSCHECI Hormen Ür den Welttag der sozlalen Kommunikationsmitte
1n den verschiedenen asjlatischen ern hervor. Hier verdienen auch die Aktıi
vitäten der katholischen Medienorganisationen Presse, Radio/Fernsehen und
Film Erwähnung, auft die Inter Mirifica unter der er 2 ezug nımmt. Die
irühere 10 rganisation UNDA, die bereıits 1967 ihre erste Asienkonfiferenz
abzielt, spielte auf diesem onunen eine besondere Rolle IC selten WaäaTelnl

Angehörige dieser rganısation zugleic auch Mitglieder der nationalen Büros.
Die Bischoissynode Asıen, die 1998 ın Rom tattfand, nahm, anders als das
okumen Ecclesia In AsIia, keinen ilrekten ezug auf In fer Mirifica.© DIie zahlrei-
chen Verweise VOT allem auf die Bedeutung der sozlalen Kommunikation die
Evangelisierung 1n Asıen mussen jedoch zumindest ndirekt 1 Zusammenhang
m1t Inter Mirifica gesehen werden. Ohne eın Konzilsdokument sozlalen Kom
munikation dieses Gebiet und Anliegen 1n Asıen keine solche Anerkennung
und Anwendung gyefunden, WIEe S1E sich mıiıt Blick auft die verschiedenen AS1al.-
schen Kulturen und Kommunikationsfiormen beisplelsweise 1n der ullistung
verschiedener 1Te niederschlägt, untier denen Christus „Dere1ts 1mM en und 1n
den elig1onen dererAsıens“ räsent 1st (Ecclesia In Asıia, Nr 20)

Vgl Enrico araglı, L ’Inter mirifica, Introduzione, Orla, DIscussione, Commento, Documenta-
Z10Ne, Rom 19609, 580-604

Vgl Franz-Josel ersS Jahre NniTer mirifica: rigin, Directions, Challenges, 1n Verbum
SVD (2013/4), +7.1-393

Philippine Federation ol Catholic Broadcasters, nda Conference for Asia 0.-5 Juni 196 /)
Cotabato City 1967

Empiehlungen des pan-aslatischen ITreiNiens der Bischofskoniferenzen 72 u00 sozlalen KOommu-
niıkation Tokio, Japan, 1 ugus 1974 1ın Franz-Josef Eilers S} Communicating INn
Community, aktualisierte Au{l 2009, Anhang B, S4d d

Vgl Franz-Joseli Eilers SVD (Hg.) Church and Social Communication INn Asıa. Documents,
nalysis, Exberiences,

Vgl Franz-Joseli KEilers SVD Social Communication at the Asıan Synod 1998Verantwortung für Radio Veritas Asien endgültig seine eigene Rechtsstruktur  Franz-  Josef  erhielt. Die in Inter Mirifica formulierten Anliegen sollten über Radio Veritas  Eilers  hinaus in die Aktivitäten der FABC eingebunden werden. Dies wird insbesondere  seit 1996 umgesetzt: Damals führte man jährliche Treffen der mit Kommunika-  tionsangelegenheiten befassten asiatischen Bischöfe und ihrer Sekretäre („Bi-  shops’ Meet“) und überdies Zusammenkünfte zu bestimmten Themen ein, die  allen interessierten Bischöfen Asiens offenstehen (Bishops’ Institutes for Social  Communication: BISCOM). Alle diese Konferenzen widmen sich ausgewählten  Fragen.> Die letzte fand im November 2013 in Kambodscha zu dem Thema „50  Jahre Inter Mirifica in Asien“ statt und hob erneut die asienspezifischen Heraus-  forderungen wie etwa die Notwendigkeit geeigneter nationaler Strukturen, aber  auch angemessener Formen für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel  in den verschiedenen asiatischen Ländern hervor. Hier verdienen auch die Akti-  vitäten der katholischen Medienorganisationen für Presse, Radio/Fernsehen und  Film Erwähnung, auf die /nter Mirifica unter der Ziffer 22 Bezug nimmt. Die  frühere Radio- Organisation UNDA, die bereits 1967 ihre erste Asienkonferenz  abzielt, spielte auf diesem Kontinent eine besondere Rolle. Nicht selten waren  Angehörige dieser Organisation zugleich auch Mitglieder der nationalen Büros.  Die Bischofssynode für Asien, die 1998 in Rom stattfand, nahm, anders als das  Dokument Ecclesia in Asia, keinen direkten Bezug auf Inter Mirifica.® Die zahlrei-  chen Verweise vor allem auf die Bedeutung der sozialen Kommunikation für die  Evangelisierung in Asien müssen jedoch zumindest indirekt im Zusammenhang  mit Inter Mirifica gesehen werden. Ohne ein Konzilsdokument zur sozialen Kom-  munikation hätte dieses Gebiet und Anliegen in Asien keine solche Anerkennung  und Anwendung gefunden, wie sie sich - mit Blick auf die verschiedenen asiati-  schen Kulturen und Kommunikationsformen - beispielsweise in der Auflistung  verschiedener Titel niederschlägt, unter denen Christus „bereits im Leben und in  den Religionen der Völker Asiens“ präsent ist (Ecclesia in Asia, Nr. 20).  1 Vgl. Enrico Baragli, L’Inter mirifica, Introduzione, Storia, Discussione, Commento, Documenta-  zione, Rom 1969, 580-604.  2 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD, 50 Jahre Inter mirifica: Origin, Directions, Challenges, in: Verbum  SVD 54 (2013/4), 377-393.  3 Philippine Federation of Catholic Broadcasters, Unda Conference for Asia (26.-30. Juni 1967),  Cotabato City 1967.  *4 Empfehlungen des pan-asiatischen Treffens der Bischofskonferenzen zur sozialen Kommu-  nikation (Tokio, Japan, 1.-2. August 1974), in: Franz-Josef Eilers SVD, Communicating in  Community, 4. aktualisierte Aufl. Manila 2009, Anhang B, 345-357.  5 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD (Hg.), Church and Social Communication in Asia. Documents,  Analysis, Experiences, Manila 22008.  6 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD, Social Communication at the Asian Synod 1998 ... in “Ecclesia in  Asia”, in: ders., Church and Social Communication in Asia, 133-170.  Aus dem Englischen übersetzt von Gabriele SteinINn “FHeclesia In
SIaVerantwortung für Radio Veritas Asien endgültig seine eigene Rechtsstruktur  Franz-  Josef  erhielt. Die in Inter Mirifica formulierten Anliegen sollten über Radio Veritas  Eilers  hinaus in die Aktivitäten der FABC eingebunden werden. Dies wird insbesondere  seit 1996 umgesetzt: Damals führte man jährliche Treffen der mit Kommunika-  tionsangelegenheiten befassten asiatischen Bischöfe und ihrer Sekretäre („Bi-  shops’ Meet“) und überdies Zusammenkünfte zu bestimmten Themen ein, die  allen interessierten Bischöfen Asiens offenstehen (Bishops’ Institutes for Social  Communication: BISCOM). Alle diese Konferenzen widmen sich ausgewählten  Fragen.> Die letzte fand im November 2013 in Kambodscha zu dem Thema „50  Jahre Inter Mirifica in Asien“ statt und hob erneut die asienspezifischen Heraus-  forderungen wie etwa die Notwendigkeit geeigneter nationaler Strukturen, aber  auch angemessener Formen für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel  in den verschiedenen asiatischen Ländern hervor. Hier verdienen auch die Akti-  vitäten der katholischen Medienorganisationen für Presse, Radio/Fernsehen und  Film Erwähnung, auf die /nter Mirifica unter der Ziffer 22 Bezug nimmt. Die  frühere Radio- Organisation UNDA, die bereits 1967 ihre erste Asienkonferenz  abzielt, spielte auf diesem Kontinent eine besondere Rolle. Nicht selten waren  Angehörige dieser Organisation zugleich auch Mitglieder der nationalen Büros.  Die Bischofssynode für Asien, die 1998 in Rom stattfand, nahm, anders als das  Dokument Ecclesia in Asia, keinen direkten Bezug auf Inter Mirifica.® Die zahlrei-  chen Verweise vor allem auf die Bedeutung der sozialen Kommunikation für die  Evangelisierung in Asien müssen jedoch zumindest indirekt im Zusammenhang  mit Inter Mirifica gesehen werden. Ohne ein Konzilsdokument zur sozialen Kom-  munikation hätte dieses Gebiet und Anliegen in Asien keine solche Anerkennung  und Anwendung gefunden, wie sie sich - mit Blick auf die verschiedenen asiati-  schen Kulturen und Kommunikationsformen - beispielsweise in der Auflistung  verschiedener Titel niederschlägt, unter denen Christus „bereits im Leben und in  den Religionen der Völker Asiens“ präsent ist (Ecclesia in Asia, Nr. 20).  1 Vgl. Enrico Baragli, L’Inter mirifica, Introduzione, Storia, Discussione, Commento, Documenta-  zione, Rom 1969, 580-604.  2 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD, 50 Jahre Inter mirifica: Origin, Directions, Challenges, in: Verbum  SVD 54 (2013/4), 377-393.  3 Philippine Federation of Catholic Broadcasters, Unda Conference for Asia (26.-30. Juni 1967),  Cotabato City 1967.  *4 Empfehlungen des pan-asiatischen Treffens der Bischofskonferenzen zur sozialen Kommu-  nikation (Tokio, Japan, 1.-2. August 1974), in: Franz-Josef Eilers SVD, Communicating in  Community, 4. aktualisierte Aufl. Manila 2009, Anhang B, 345-357.  5 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD (Hg.), Church and Social Communication in Asia. Documents,  Analysis, Experiences, Manila 22008.  6 Vgl. Franz-Josef Eilers SVD, Social Communication at the Asian Synod 1998 ... in “Ecclesia in  Asia”, in: ders., Church and Social Communication in Asia, 133-170.  Aus dem Englischen übersetzt von Gabriele Steinders., Church and Oclal Communication 1n Asıla, 133- 170
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